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Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch i.d.F der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509), 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 22.04.1993 (BGBI. I S. 466), 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) i.d.F. vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 S. 58), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509), 
Hess. Bauordnung (HBO) vom 15.01.2011 (GVBI. I S. 46, 180), zuletzt geändert durch Artikel 40 des 
Gesetzes vom 13.12.2012 (GVBl. S. 622).

1 Zeichenerklärung  

Verfahrensvermerke im Verfahren nach § 13a BauGB: 

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch die Stadtverordneten-

versammlung gefasst am 29.09.2011

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wurde ortsüblich bekanntge-

macht am 26.07.2012

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde ortsüblich bekanntgemacht

am 26.07.2012

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom 

bis einschließlich

30.07.2012

17.08.2012

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsüblich bekanntgemacht

am 04.07.2013

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 

bis einschließlich

15.07.2013

16.08.2013

Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie § 5 HGO i.V.m. § 9 Abs. 4 

BauGB und § 81 HBO erfolgte durch die Stadtverordnetenversammlung am ___.___.______

Die Bekanntmachungen erfolgten im Stadtanzeiger Herborn.

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu ergangenen

Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und dass die für die 

Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind. 

Herborn, den ___.___.______

___________

Bürgermeister

Rechtskraftvermerk:

Der Bebauungsplan ist durch ortsübliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in

Kraft getreten am: ___.___.______

Herborn, den ___.___.______

___________

Bürgermeister

Übersichtskarte (Maßstab 1 : 25.000) 
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2 Textliche Festsetzungen  

2.1 Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 3 BauNVO gilt für das Sondergebiet großflä-
chiger Einzelhandel (SOEH): 
Innerhalb der durch Baugrenzen bezeichneten Flächen sind bis zu einer Größe von max. 
6.000 qm Verkaufsfläche die folgenden Nutzungen zulässig: 
 
Baufenster A: 
- Ein Lebensmittelmarkt einschließlich Getränkemarkt und Backshop mit Bestuhlung mit 
 einer Verkaufsfläche von max. 3.800 qm, davon max. 2.800 qm Lebens- und Genussmit-
 tel und max. 1.000 qm Getränke, 
- ein Drogeriemarkt mit einer Verkaufsfläche von max. 700 qm, 
- ein Fachmarkt mit einer Verkaufsfläche von max. 450 qm mit nicht zentrenrelevantem 

Sortiment gem. Einzelhandelserlass v. 2.5.2005, StAnz. 5/2003, S.453 mit Ergänzung, 
StAnz. 18/2005 S. 1596 

Baufenster B: 
- ein Möbel- und Matratzenfachmarkt mit einer Verkaufsfläche von max. 800 qm, 
- Dienstleistungsbetriebe (bspw. Bank, Friseursalon, Schlüsseldienst u.ä.) 
- SB-Waschanlage mit max. 4 Pkw-Waschplätzen. 
 
Randsortimente dürfen auf jeweils max. 10% der zulässigen Verkaufsfläche angeboten wer-
den.  
 

2.2 Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 19 Abs. 4 BauNVO: Die zulässige Grundfläche darf 
durch Stellplätze mit ihren Zufahrten bis zu einer Grundflächenzahl von GRZ=0,9 überschrit-
ten werden. 

2.3 Gem. § 9 Abs.1 Nr. 4 BauGB i.V.m. §§ 12 Abs. 6 und 14 Abs.1 BauNVO gilt: PKW-
Stellplätze und Nebenanlagen im Sinne § 14 BauNVO sind innerhalb und außerhalb der 
überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 

2.4 Festsetzungen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB: 

2.4.1 Je Symbol ist ein großkroniger Laubbaum der folgenden Arten (Hochstämme, Mindest-
pflanzqualität: 3xv., m.B., STU 12-14 cm) zu pflanzen und zu unterhalten. 

Acer campestre – Feldahorn 
Acer platanoides – Spitzahorn
Acer pseudoplatanus – Bergahorn
Carpinus betulus – Hainbuche
Quercus robur – Stieleiche
Quercus petraea – Traubeneiche 
Fraxinus excelsior – Esche 
Sorbus aucuparia – Eberesche

Bei Anpflanzungen außerhalb zusammenhängender Pflanzstreifen oder größeren Grünflä-
chen ist eine als Pflanzinsel anzulegende Baumscheibe > 5 qm je Baum vorzusehen. Die in 
der Plankarte festgelegten Baumstandorte können um bis zu 5 m verschoben werden. 

2.4.2 Pro 5 Stellplätze ist mind. 1 einheimischer, standortgerechter Laubbaum gem. 2.4.1 zu
pflanzen und zu unterhalten. Die nach der Planzeichnung auf dem Baugrundstück anzu-
pflanzenden Bäume können zur Anrechnung gebracht werden. Die Anordnung obliegt der 
Freiflächenplanung. 

4 Nachrichtliche Übernahmen  
 

4.1 Die Garagen und Stellplätze betreffenden Festsetzungen werden subsidiär durch die Vor-
schriften der Stellplatzsatzung der Stadt Herborn in der zum Zeitpunkt der Bauantragstellung 
geltenden Fassung ergänzt. 

4.2 Gem. § 20 HDSchG gilt: Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmäler bekannt werden, so ist dies
dem Landesamt für Denkmalpflege, Archäologische Denkmalpflege, oder der Unteren
Denkmalschutzbehörde unverzüglich anzuzeigen.

4.3 Auf die Bestimmungen des Erneuerbare-Energien-Wärmegesetzes und die auf Grundlage 
des Energieeinsparungsgesetzes erlassene Energieeinsparverordnung sei hingewiesen und 
angemerkt, dass die Nutzung der Solarenergie ausdrücklich zulässig ist. Es gilt die zum 
Zeitpunkt der Bauantragsstellung gültige Fassung. 

3 Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften  

3.1 Gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 81 Abs. 1 HBO gilt: 

3.1.1 Zur Dacheindeckung sind nicht glänzende Materialien in dunklen Farben (schwarz, anthrazit) 
und dauerhafte Begrünungen zulässig. Anlagen zur aktiven Nutzung von Sonnenenergie
(Solar- und Fotovoltaikanlagen) sind zulässig.

3.1.2 Lichtwerbung in Form von Blink- oder Lauflichtern, Werbeanlagen auf Dachflächen sowie
Fremdwerbung ist unzulässig. 

3.2 Gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 81 Abs. 3 HBO gilt: 

Zulässig sind ausschließlich gebrochene Einfriedungen wie z.B. Drahtgeflecht, Stabgitter 
oder Streckmetall bis zu einer Höhe von 2,0 m über Gelände zzgl. nach innen abgewinkel-
tem Übersteigschutz. Die Einfriedungen sind mit einheimischen, standortgerechten Laub-
sträuchern abzupflanzen oder mit dauerhaften Kletterpflanzen zu beranken.

3.3 Gem. § 81 Abs. 1 Nr. 5 HBO gilt: 

Mind. 15 % der Grundstücksfreiflächen sind mit einheimischen, standortgerechten Laubge-
hölzen zu bepflanzen. Die nach den bauplanungsrechtlichen Festsetzungen anzupflanzen-
den Laubbäume können zur Anrechnung gebracht werden. Es gelten 1 Baum 25 qm, ein 
Strauch 2 qm.   

3.4 Artenlisten (Auswahl): 

Artenlis te 1 (Bäume): 

Acer campestre - Feldahorn Til ia cordata - Winterlinde 

Acer platanoides - Spitzahorn Til ia platyphyllos - Sommerlinde 

Acer pseudoplatanus - Bergahorn 

Carpinus betulus - Hainbuche Aeculus hippocastanum - Kastanie 

Fagus sylvatica - Buche Juglans regia - Walnuß

Quercus robur - Stieleiche Malus sylvestris - Wildapfel 

Quercus petraea - Traubeneiche Pyrus pyraster - Wildbirne

Sorbus aucuparia - Eberesche Sorbus domestica L - Speierling

Artenlis te 2 (Sträucher): 

Carpinus betulus - Hainbuche Lonicera xylosteum - Heckenkirsche 

Cornus sanguinea - Roter Hartriegel Prunus spinosa - Schwarzdorn

Corylus avellana - Hasel Rosa canina agg. - Hundsrose

Crataegus monogyna 

Crataegus laevigata 

- Weißdorn 

sowie an blühenden Ziersträuchern / Arten alter Bauerngärten 

Cornus mas - Kornelkirsche Laburnum vulgare - Goldregen

Buxus sempervirens - Buchsbaum Mespilus germanica - Mispel 

Forsythia intermedia  - Forsythie Philadelphus coronarius - Falscher Jasmin

Ilex aquifolium - Stechpalme Syringa - Flieder

Artenlis te 3: Kletterpflanzen 

Campsis radicans - Trompetenblume Lonicera caprifolium - Geißblatt 

Clematis montana Polygonum aubertii - Kletterknöterich

 Clematis-Hybriden  - Clematis, Waldrebe Vitis vinifera - Echter Wein 

 Hedera helix - Efeu Wisteria sinensis - Blauregen, Glyzine 

 Lonicera periclymenum - Wald-Geißblatt 

Parthenocissus quinquefolia - Wilder Wein
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,,Flur 14 und Flur 15", 5. Änderung

(Bebauungsplan der Innenentwicklung - § 13a BauGB)

Stadt Herborn, Kernstadt
4.  Vermerke

A.  Verfahrensvermerk:

1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB:
Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung: 29.06.2017
ortsübliche Bekanntmachung im ,,Herborner Stadtanzeiger" _________

2. Gelegenheit zur Stellungnahme gem. § 13 (2) Nr. 2 u. 3 BauGB
ortsübliche Bekanntmachung im ,,Herborner Stadtanzeiger" _________
öffentliche Auslegung in der Stadtverwaltung    _____ bis ________
Anschreiben vom: _________

3.  Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB 
Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung _________

Herborn, den _________ Siegel der Stadt

     ____________
Bürgermeister

  B.  Ausfertigung:

    Der Bebauungsplan "Flur 14 und Flur 15", 5. Änderung in der Kernstadt Herborn,
    bestehend aus Planzeichnung ( informelle Darstellung/ Auszug des rechtskräftigen
    Bebauungsplanes) und der ergänzenden Textfestsetzung 2.1 werden hiermit ausgefertigt.

  Herborn, den _________   Siegel der Stadt

____________
Bürgermeister

   C. Inkrafttreten:

Die Satzung (Bebauungsplan, 5. Änderung) ist aus dem rechtswirksamen Flächen- 
     nutzungsplan entwickelt und tritt gemäß § 10 (3) BauGB mit der ortsüblichen Bekannt- 
     machung in Kraft.

Ortsübliche Bekanntmachung im ,,Herborner Stadtanzeiger": ________

  Herborn, den __________ Siegel der Stadt

____________
Bürgermeister

2. Textliche Festsetzungen

2.1 ERGÄNZENDE FESTSETZUNG
zu Fests. 2.1 des rechtskräftigen Bebauungsplanes (3. Änderung), 
(Rechtskraft 25.10.2013)
(gem. § 9 (1) 1 BauGB i.V.m. § 11 (3) BauNVO):

Im Bereich des Baufenster A ist zusätzlich zulässig:
Ein Gesundheitsmarkt mit einer Verkaufsfläche von max. 170 qm sowie Flächen für z.B. 
Werkstatt, Lager Sozialräume bis zu einer Gesamtfläche von 450 qm.
Die Festsetzung zur Zulässigkeit eines Fachmarktes mit einer Verkaufsfläche von max.
450 m² mit nicht zentrenrelevantem Sortiment gem. Einzelhandelserlass wird gestrichen!

1                                  Zeichenerklärung

1.1                                  Sonstige Planzeichen

1.1.1  Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
 ( 5. Änderung)
 Planinhaltliche Festsetzung = informelle Darstellung/ Auszug aus dem 
 rechtskräftigen Bebauungsplan (3. Änderung)

Baugesetzbuch (BauGB), Planzeichenverordnung (PlanZV), Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), 
Hess. Ausführungsgesetz zum BNatSchG (HAGBNatSchG), Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hess. Wassergesetz 
(HWG), Hess. Straßengesetz (HStrG), Hess. Bauordnung (HBO) in der zum Zeitpunkt der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan (Satzung) jeweils geltenden Fassung.

Rechtsgrundlagen

Alle sonstigen Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes (3.
Änderung) sowie der rechtskräftigen 4. Änderungen

bleiben vollständig unverändert und gelten unverändert fort !
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